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Hinweis: 

Die Textfestsetzungen zum Bebauungsplan „Waldkindergarten Am Brühlkopf“ beziehen sich auf 
den aus der Planzeichnung (Planurkunde Blatt A) ersichtlichen und mit dem Planzeichen 15.13 
der Planzeichenverordnung (PlanZV) gekennzeichneten Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB). 

I.  PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. ART DER FLÄCHENNUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 5 BauGB) 

Als Art der Flächennutzung ist für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes eine „Fläche 
für den Gemeinbedarf; Zweckbestimmung: Sozialen Zwecken dienende Gebäude und 
Einrichtungen - Waldkindergarten“ (Wald-KiGa) nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB festgesetzt. 

Zulässig ist insbesondere die Errichtung von Schutzhütten in Holzbauweise für die 
Unterbringung eines Waldkindergartens. Darüber hinaus sind diejenigen Nutzungen 
zulässig, die dem Betrieb bzw. der Nutzung des Waldkindergartens dienen.  

Untergeordnete Nebenanlagen können im Sinne des § 14 BauNVO zugelassen werden, die 
dem Betrieb bzw. die Nutzung des Waldkindergartens dienen. 

2.  MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) 
Die zulässige maximale Grundfläche [GR] der Schutzhütten und möglichen Nebenanlagen 
wird gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO auf insgesamt 200 m² festgesetzt. 

Die zulässige maximale Gebäudehöhe [GH] wird gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO auf 4,0 m 
festgesetzt. Als unterer Bezugspunkt gilt die Oberkante des fertigen Fußbodens [OK FF], als 
oberer Bezugspunkt gilt der höchste Punkt des Gebäudes. 

3.  ÜBERBAUBARE UND NICHT ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN  
     (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und §§ 12, 14, 23 Abs. 1, 3 und 5 BauNVO) 

3.1 Baugrenzen (§ 23 Abs. 1 BauNVO) 
Die überbaubaren Grundstücksflächen sind gemäß § 23 Abs. 1 BauNVO im Bebauungs- 
plan durch Baugrenzen bestimmt. 

3.2 Flächen außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen (§ 23 Abs. 5 BauNVO) 
Außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen ist die Anordnung von Stellplätzen, die der 
Nutzung des Waldkindergartens dienen, gemäß § 12 BauNVO zulässig. Überdachte 
Stellplätze (Carports) und Garagen sind unzulässig. Nebenanlagen im Sinne des § 14 
BauNVO sind außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche unzulässig, soweit sie nicht 
der Zuwegung zum Waldkindergarten dienen. 

4. FLÄCHEN UND MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR 
 ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, Nr. 25 a) und 25 b) BauGB) 

4.1 Vermeidungsmaßnahmen (Geltungsbereich A) 

V1  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Räumungs-, Rodungs- und Erdarbeiten erfolgen ausschließlich außerhalb der Fortpflanzungszeit 
der Brutvögel, also im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar. Eingriffe in Gehölze, Strauch- 
und Saumstrukturen sind nur innerhalb dieses Zeitraums zulässig. Durch die zeitliche Steuerung 
der Arbeiten werden Störungen während der Brutzeit sowie Zerstörungen von Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten vermieden. Die Maßnahme gewährleistet damit die Einhaltung der 
Zugriffsverbote nach § 44 Absatz 1 Nummer 1 und 3 BNatSchG. 
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V2  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Zur Minderung der Eingriffsschwere und zum Schutz der Haselmaus (Muscardinus avellanarius) 
ist die Entfernung von Gehölzen ausschließlich im Winterhalbjahr (1. Oktober bis 28. Februar) 
durchzuführen. Die Fällung erfolgt ausschließlich in Handarbeit, um Störungen auf ein 
Mindestmaß zu reduzieren und Bodenschäden zu vermeiden. Ziel ist es, die Fläche vor dem 
eigentlichen Rodungsbeginn schrittweise zu entwerten, damit sie für die Haselmaus als 
Lebensraum unattraktiv bzw. ungeeignet wird. Dadurch wird vermieden, dass Tiere während der 
Vegetationsperiode neue Kobel in der betroffenen Fläche anlegen. 

Ein Befahren der Fläche mit schwerem Gerät in diesem Zeitraum (01. Oktober bis 28. Februar) 
ist untersagt, da sich Winternester in bodennahen Strukturen befinden können. 

V3  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Randständige Altbäume mit potenziellen Quartierstrukturen wie Höhlen, Spalten oder 
Rindentaschen bleiben vollständig erhalten. Randständige Strauch- und Saumstrukturen sind zu 
schonen und während der Bauarbeiten durch einen mindestens drei Meter breiten Schutzstreifen 
abzugrenzen. 

Diese Maßnahme dient der Sicherung der ökologischen Funktion potenzieller Lebensstätten, 
insbesondere der Haselmaus sowie höhlenbewohnender Vogel- und Fledermausarten. Durch 
den Erhalt und Schutz dieser Strukturen bleibt die Kontinuität wichtiger Habitat- und 
Rückzugsräume gewährleistet. 

V4  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Vor Beginn von Gehölzarbeiten erfolgt eine fachgutachterliche Kontrolle durch eine ökologische 
Umweltbaubegleitung. Dabei wird geprüft, ob sich in den betroffenen Bereichen Winternester der 
Haselmaus befinden. 

Werden Hinweise auf eine aktuelle Nutzung festgestellt, sind Arbeiten in diesen Abschnitten 
umgehend einzustellen und bis zur Aufgabe der Nutzung oder Umsetzung geeigneter 
Schutzmaßnahmen auszusetzen. 

V5  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Zur Vermeidung von Störungen durch künstliche Beleuchtung und Geräuschentwicklung sind 
folgende Grundsätze einzuhalten: 

• Verwendung warmtoniger, insektenfreundlicher Lichtquellen (< 3000 K). 

• Vermeidung von Dauerbeleuchtung, insbesondere im Randbereich zum Wald, 
Ausrichtung der Leuchten nach unten und Abschirmung gegen Streulicht. 

• Nutzung lärmarmer Maschinen und Geräte. 

Diese Maßnahmen dienen dem Schutz nachtaktiver Arten, insbesondere der Fledermäuse, sowie 
störungsempfindlicher Brutvögel. 

V6  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Bauarbeiten erfolgen ausschließlich während der Tagesstunden, um Störungen empfindlicher 
Tierarten während der Aktivitäts- und Ruhephasen zu vermeiden. Bereiche mit besonderer 
ökologischer Bedeutung, wie Gehölzränder, Waldbestände oder Saumstrukturen, sind von 
jeglicher baulicher oder logistischer Nutzung auszuschließen. Diese Flächen dürfen weder als 
Lager-, Abstell- noch als Rangierflächen verwendet werden. Der Baustellenverkehr ist auf die 
vorgesehenen Zufahrts- und Transportwege zu beschränken. Unnötige Fahrten und das 
Abstellen von Maschinen außerhalb der ausgewiesenen Flächen sind zu vermeiden. Durch eine 
geordnete Baustellenorganisation werden Beeinträchtigungen von Vegetation, Boden und Fauna 
minimiert und die ökologische Funktion angrenzender Lebensräume erhalten. 
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V7  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Zum Erhalt der Baumfallgrenze von 30 m sind in der Waldfläche um die Schutzeinrichtungen 
(Bauwagen, Schutzhütte) die baumartigen Gehölze alle 12-15 Jahre auf den Stock zu setzen. 
Das anfallende Stamm- und Astmaterial kann im Waldkindergarten zum Spielen verwendet 
werden. 

V8  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Zu Beginn der Erdarbeiten ist der Oberboden gem. DIN 18915 abzuschieben, so weit wie möglich 
seitlich zu lagern und anschließend wieder zur Gestaltung einzubauen. Verdichtungen sind nach 
Beendigung der Maßnahmen sofort wieder zu beseitigen. 

4.2 Ausgleichsmaßnahmen (Geltungsbereich B) 

A1  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Gemarkung Webach, Flur 1, Flurstück 7/4, Restfläche außerhalb Geltungsbereich A 

Im Rahmen der Worst-Case-Betrachtung wird angenommen, dass die Haselmaus (Muscardinus 
avellanarius) potenziell betroffen ist. Zur vorsorglichen Sicherung der ökologischen Funktion 
geeigneter Lebensräume werden daher vor Durchführung der Eingriffe Haselmauskobel 
angebracht. Es werden je nach Größe der aufzuwertenden Fläche als Minimum 10 bis 20 
Nistkästen pro Hektar aufgehängt. Da nicht immer davon ausgegangen werden kann, dass alle 
Nistkästen erfolgreich angenommen werden, sind 20 Nistkästen pro Hektar anzusetzen. Für den 
Verlust von 1.790 m² potenzieller Habitatfläche sind fünf Haselmauskobel in der Gemarkung 
Wehbach, Flur 1, Flurstück 7/4 auszubringen. Die Anbringung erfolgt in lichten, trockenen Laub- 
und Mischwäldern sowie an strauchreichen Waldrändern im räumlichen Zusammenhang. Die 
Nistkästen werden in einer Höhe von 1,5 bis 3,0 m an Bäumen mit einem Stammdurchmesser 
von 20 bis 30 cm befestigt. Sie sind so auszurichten, dass ein geschütztes Mikroklima entsteht 
und keine direkte Sonneneinstrahlung erfolgt. Die Kontrolle und Reinigung der Kobel erfolgt 
einmal jährlich über die abnehmbare Vorderwand, ohne den Kasten vom Baum zu entfernen. Der 
geeignete Zeitraum für die Reinigung liegt zwischen Januar und März; dabei ist auf überwinternde 
Tiere besondere Rücksicht zu nehmen. Empfehlung: Einsatz von Haselmauskobel Typ 2KS der 
Firma Schwegler oder eines gleichwertigen Modells. 

4.3 Ersatzmaßnahmen (Geltungsbereich C) 

E1 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Zur Aufwertung der Schlagflur nördlich des geplanten Waldkindergartens in der Gemarkung 
Freusburg, Flur 4, Flurstück 70/4 tlw. (Gesamtfläche 69.378 m²) und im Sinne des 
waldpädagogischen Lernens sind 20 Stck. hochstämmige, klimastabile Wildobstbäume als 
Hochstämme alleine oder in kleineren Gruppen im Abstand zum Wirtschaftsweg von ca. 15-20 m 
in die Schlagflur zu pflanzen. Je Baum sind ausreichend krautige Flächen freizuhalten und jährlich 
über fünf Jahre nach der Pflanzung hinaus freizuhalten. Zu pflanzen sind in Abstimmung mit 
Revierförster Wulf (10.12.2025): 

3 Stck. Sorbus aucuparia Eberesche Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
5 Stck. Sorbus domestica Speierling Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
3 Stck. Sorbus aria Mehlbeere Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
3 Stck. Malus domestica Wildapfel Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
1 Stck. Pyrus communis Wildbirne Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
5 Stck. Prunus avium Vogelkirsche Hst., 2xv, STU 14-16, mB 

Die Bäume sind mit einem Dreibock bis zum Ende der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege 
zu sichern und danach der freien Entwicklung zu überlassen. 

Je Baumart ist eine kindgerechte Tafel anzubringen mit Namen, Herkunft, Hitzetoleranz sowie 
Nutzen des Baumes für Mensch und Tier. 
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4.4 Zuordnungsfestsetzung 

Die im Bebauungsplan festgesetzten Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft werden im Sinne der örtlichen Satzung über die Erhebung von 
Kostenerstattungsbeträgen nach § 135 a-c BauGB den neu herzustellenden Flächen für den 
Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung ‚Waldkindergarten Brühlhof‘ zugeordnet. 

5. MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLÄCHEN 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 

Die in der Planurkunde mit „GFL 01“ bezeichnete und mit dem Planzeichen 15.5 umrandete 
Fläche ist mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten wie folgt zu belasten: 

• Ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht auf dem Flurstück-Nr. 85/3, Gemarkung Freusburg, 
Flur 4, zugunsten des Trägers des Waldkindergartens zur Erschließung der 
Gemeinbedarfsflächen sowie  

• ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht auf dem Flurstück-Nr. 7/4, Gemarkung Wehbach, Flur 
1, zugunsten des Eigentümers der an die Gemeinbedarfsflächen angrenzenden 
Waldflächen zur Erschließung der Waldflächen. 

Eine Bepflanzung der mit „GFL01“ bezeichneten Fläche mit hochstämmigen Bäumen ist nur 
unter Berücksichtigung der Baumfallgrenzen zu dem auf der Gemeinbedarfsfläche 
festgesetzten Baufenster zulässig. 

 

II. HINWEISE UND EMPFEHLUNGEN 

1. BODEN UND BAUGRUND 

Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a. DIN 
4020 Geotechnische Untersuchungen für bautechnische Zwecke, DIN EN 1997-1 und -2 
Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik sowie DIN 1054 Baugrund - 
Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau - Ergänzende Regelungen zu DIN EN 1997-1) 
zu berücksichtigen. Für Neubauvorhaben oder größere An- und Umbauten (insbesondere mit 
Laständerung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen vorgeschlagen. 

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 (Bodenbeschaffenheit - Verwertung 
von Bodenmaterial) und der DIN 18915 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Bodenarbeiten) 
zu berücksichtigen. 

2. ARCHÄOLOGISCHE FUNDE 

Etwa zutage kommende archäologische Funde (wie Mauern, Erdverfärbungen, Knochen- 
und Skeletteile, Gefäße oder Scherben, Münzen und Eisengegenstände usw.) unterliegen 
gem. §§ 16 - 21 Denkmalschutz- und -pflegegesetz Rheinland-Pfalz der Meldepflicht an die 
Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archäologie, Außenstelle Koblenz, Niederberger 
Höhe 1, in Koblenz. Diese ist rechtzeitig (2 Wochen vorher) über den Beginn von Erdarbeiten 
zu informieren. Die Baubeginnsanzeige ist zu richten an landesarchaeologie-
koblenz@gdke.rlp.de  oder telefonisch 0261 – 6675 3000.  

  

mailto:landesarchaeologie-koblenz@gdke.rlp.de
mailto:landesarchaeologie-koblenz@gdke.rlp.de
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4. NUTZUNG DES WALDKINDERGARTENS 

Um eine Störung der Vogelarten insbesondere zur Brutzeit gering zu halten, sollten gewisse 
Bereiche bzw. Zonen vermieden werden. Hier ist zu empfehlen eine Begehung zu 
bestimmten Zeiten (Fortpflanzungszeit) zu unterlassen.  

Das über die Dachfläche der Schutzhütte gesammelte Niederschlagswassers wird vor Ort in 
einer Schotterpackung versickert und steht somit der Grundwasserneubildung zur Verfügung. 

Durch eine Beschilderung kann den Menschen die Bedeutung der Biotope u.a. für seltene 
Vogelarten erläutert werden. Außerdem können Informationen zum FFH-Gebiet angebracht 
werden, um die Menschen für die Wichtigkeit zu sensibilisieren. Hunde sollten hier angeleint 
werden. 

Die sensiblen Biotopstrukturen sind von übergeordneter Bedeutung und bilden daher einen 
wichtigen Aspekt in der Umweltbildung und Umweltpädagogik. Es ist gewollt, dass zukünftige 
Generationen und interessierte Bürger die Bedeutung solcher Lebensräume und Biotope 
verstehen. Daher ist es wichtig, den Menschen solche Lebensräume näher zu bringen, um 
so auch ein nachhaltiges Naturverstehen zu vermitteln. Hierzu können unter fachlicher 
Begleitung z.B. durch Naturschutzverbände, Stiftungen oder sonstige Initiativen Führungen 
durchgeführt werden, wo auf die Besonderheiten der Landschaft und Tiere eingegangen wird. 
Solche Führungen sind unter fachkundiger Anleitung auch während der sensiblen Zeit 
durchführbar. 

5. HINWEISE ZUM GEOLOGIEDATENGESETZ (GEOLDG) 

Nach dem Geologiedatengesetz ist die Durchführung einer Bohrung bzw. geologischen 
Untersuchung spätestens 2 Wochen vor Untersuchungsbeginn beim Landesamt für Geologie 
und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) anzuzeigen. Für die Anzeige sowie die spätere 
Übermittlung der Bohr- und Untersuchungsergebnisse steht das Online-Portal Anzeige 
geologischer Untersuchungen und Bohrungen Rheinland-Pfalz unter https://geoldg.lgb-rlp.de 
zur Verfügung. 

6. HINWEISE ZUM BERGBAU 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt teilweise im Bereich des auf Eisen 
verliehenen, bereits erloschenen Bergwerksfeldes „Sicherheit“. Dem Landesamt für Geologie 
und Bergbau liegen keine Dokumentationen oder Hinweise über tatsächlich erfolgten 
Bergbau vor. Aktuell erfolgt kein Bergbau unter Bergaufsicht.  

7. HINWEISE ZU ANLAGEN DES WKA 

Innerhalb des Plangebietes sowie unmittelbar angrenzend befinden sich Anlagen des 

Zweckverbandes Wasserversorgung Kreis Altenkirchen. Im Bereich des Schutzstreifens 

bestehen u.a. nachfolgende Nutzungsbeschränkungen: 

- Betriebsfremde Bauwerke dürfen nicht errichtet werden 

- Bewuchs, der Betrieb und Instandhaltung der Leitung beeinträchtigt, ist 

auszuschließen 

- Schüttgüter, Baustoffe und wassergefährdende Stoffe dürfen nicht gelagert werden. 

- Geländeänderungen (z.B. Niveau) und leichte Befestigungen (z.B. Parkplatz) sind 

mit dem Leistungsbetreiber abzustimmen.  

 


